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Zahl unÖ mwiffenichaftlicher Bedeutung ZUSENOMMEN. Es Öch! mır fcheinen, Ddaß
{rOß er für karelifche Verhältniffe Ausftattung Öle »Apoftolifche Schule«,
ivenn inan fie o nennen Darf Shit Jerufalem Valamo DOen erglei mit
Der entiprechenden chule Grottaferrata nicht aqushalten kann.

Auch 4quUus Dieler Einfchägung Der ntellektuellen Betätigung OlgtTt, Daß OAs
Klofter Grottaferrata nicht ein fich »ruhendes« anze bilden kann. Es irö
nicht nur Durch eine innere unÖ außere Abgefchiedenheit unÖ Siam: »Ruhe«
Menichen fich ziehen, 10IEe 1ies Öle ruffifichen Klöfter er geringerem Maße
eftva Oie Trappiften unÖ Oie Kartäuler er Weltkirche fun. Das Klofter irö
DIeLIME bemußt auf Ole Ummelt Finfluß 10 fuchen; reilich ir 4%)

RBEeiINESMWESS Öle Art Der »apoftolifchen« en Dder lateini rche über
nehmen. ber Durch Die angefchloffene Druckerei, Durch eine er  atten Zur

Herftellung vDon Ikonen, Durch feinen liturs  en Chor, Der Oen altgriechifchen
Neumenchoral fomwmohl IDIEe Oen ins moDerne Oktaviyitem überfegten liturg  en
Gefang DPNEST, Durch bedeutende Bücherei, eren eitanOe meilltens Oem
18, Jahrhun entitammen, 1om mit feinen Handichriften unÖ r’u  ucCBR
ZIMMEerN, enen fich Palimpfefte unÖ anNnUIRFIpfe qUus Dem 11. Jahr
einden, ill Ogs Klofter latein  en Wefiten, DOr Oen oren er OS
Papittums, Hort 0125 Rahmen er Gefam Oem Lateinertum gleich
bere  1gten griechifchen Brauchtums fein. Die Önche fitehen aber quch
reunÖfchaftlichen Bezi manchen Klöftern OPs eiSenNU  en Griechen:z
$, Inmiemeit Oags Bemühen DON Dauerhaftem Erfolg begleitet ein mwirv,
CHMm Zu gen,. Das ansg Ja mwahrhaftig nicht nur DOM Willen Der
Klofterinfaffen SO DIELE außere anı Dder Weft= unÖ
Oarauf influß DiIe Tatfache aber, Daß Öie ng OPsS vDoOn Roffano
{F06 er häufig größten Ungsunft er Zeitumftände fich e1in felbitändiges Eigen=
Oafein bemwahrt hat, 1äßt aquf einNne fruchttragende Zukunft OoMNen. hne irgenO
ein auch noch chmaches VerDdikt ber Oen afzetifichen Hefychasmus allen,
i{t nicht unmahr  einlich Daß einmal1rSÖnche Oem Klofter Dank
Dar alu fein mverOeN, Daß 60 feine rein koinobitiiche, nicht hefychaftifch in  =

Iradition {reu Durch ÖE Jahrhunderte bemwahrt hatı.
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I,
für Öftkirchliche Theologie Seit Oem KONnzil DOnNn

lorenz 15, Ja Öie Theologen Her DOTMN Rom geftrennten
Kirchen OP$S Oftens niemals mehr gemeinfamen Beratungen vereinISt gemwelen.
Da Öie DOTL proteftantifcher ins gerufenen OoNS Der fog.
Okumeni  en EeIDESUNG, 811 im D:  n Sommer in Oxford un FDdin
urg mWDieder eine einfiußreichena hielt, 1922 OPm grie
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ifcheneOLOSE qgr Alivizatos Die nregsung;, eine ONDerve
für Die theologWiffenfchaft er felbftändige en
ber erft S EnDde OPs Jahres 936 kam Dieler Kongreß en zuftande, und

ahrga 1937 (S 955 er DOM franzöfifchen nititut für byzantinifche
StuDdien Bukareft herausgegebenen ka Vierteljahr  rift »Echos
Orient« veröffentlicht: E. Stephanou Us igenerBeobachtung einen usführ

Bericht.
Schon bei er roMnung, Öie Gegenmart 0OP$S griechifchen KÖönigs un® Der

meiftens nichtpriefterlichen Theologen DONMN acht felbfitändigen en {tatt.
fand, er ehr bereöte TOTelNlO Alivizatos Oen unermeßlichen SchaDen,
er Oem chriftlichen i{ten IT erpaltung vIeELIE Nationalkirchen ermachfen
ei' und fprachliche Verichiedenheiten hätten quife er ahrhun

Feindfichaften wilchen Dden Kindern Derfelben Mutterkirche un®
religiöfen »Marasmus« geführt. Sei troßG0em eine theolog [ 41014  (
SUuNns fichtbar gemDOorÖen, o hätten anOere Länder nich: vVDoOn ihr erfahren Der
fie als verdächtig betrachtet. Leider habe Volk gemeint, vaterländifchen
Gründen handeln Zu mMÜülen.

In Orn Orven!  en uns 0125 Kongreffes mMDUrDden außer Der gefchichtlichen
Entmwicklung Dder fchismatifchen Theologsie QDie mwichtigiten Kirchenfragen Dder
Gegenmart, s E Oas allgemeine KONnZil, Die Priefterehe, Oie Kirchenmufik, Öie
Haltung gegenüber Oer mweltlichen Kultur, Oie ufgaben er theologifchen Wiffen
MNaft, vielleitig behandelt. Mit befonDderer Lebhaftigkeit IDUrOP Oie uffifche
Theorie Der »Sobornoftj« verteidigt und angegsriffen, Die bekanntlich Oie Gültig=
keit auch Der Konzilsbefchlüfl: aDON NSIg macht, ob Oas SiauDilsg alen
volk fie INNUAMME. Weitläufig IDUrDden ferner Öie Einwirkungen Der eliuiten 0OP$s
17. Jahrhundert un Dder eu  en Protefta Des 1 r Jahbrhundert: auf Die
fchisma Theolosie feftgeftellt un Oagegen Oie griechifchenat als
eute noch maßgebende Zeugen Dder reinen angerufen.

ile anmwmefenden Theologen aren, 1mDIE Stephanou chreibt, »11 Oem Wounfche
einiS, auf eOe endlich einmal ein Weltkonzil Der mwenisitens ein Konzil
er DON Rom getrennften Kirchen ermöglichen, aber mMan ann nicht fagen,
Daß Öie felbitändisen Nationalkirchen Pg mwmirklich aqals notmendDig empffinden.
Als Hauptergebnis 0OP$s Kongreffes betrachtet Stephanou Öie Fühlungsnahme Der
bisher einanÖer remden Theologen; eine gründliche Erörterung Der mwichtigiten
Streitfragen fei OPs mwillen gefchickt vermieden IDOFrOPN. Die Ver
handlungen iDUrOeNn meiftens eu  er Sprache geführt, eil DONMN den
Teilnehmern leichtefiten verftanden IDUFrO. Über Öie katholiiche prach
Man a  n ungsvoll. Einige katholifche Priefter qUs en wohn
fen UnOoTMNZIeE Dden Verhandlunge bei, unÖ nen einem Anglikaner und
einem Ichmeizerifchen Protefitan Dankte Tro Alivizatos qlg Tra  en in
feiner Schlußrede für hre Aufmerkfamkeit mit Der Verfi  erung, Daß Die T1heo=
Ogle Der felbfitändigen Die For: Inderer theologifcher Rich=
tungen uge behaite; Oenn, er, For  T! mwmerden viel beitragen,



eit e Ve Zu ebnNen, a
Je inheit chriftlichen Kirchen führen mwirv, Öie Dder

Herr verfprochen hat, unÖ ÖIe unfere unaufh:  lich Detet.« Vielleicht
mwDUurvoe aZzu mehr noch als theolog Klärungen Die Ubermwin! 0Ps$ DOT

Alivizatos beklagsten religiöfen arasmus helfen, ÖOrn auf meinen Reifen
fchismatifchen {ten neben Beifpielen ergreifender Frömmisgke nicht nur Deim
einfa Volke, ONDern auch Dei führenden Kirchenmännern mit Staunen be
mer habe. DNoch Darf man Oolche Beobachtungen überhaupt DUr mit großer
Vorficht vermwerten, 1DIie ONO0ONE eiple anderer Art beionOers Oeuft=
lich 1DIirO.

Englifches Benehmen Qer Kirche Wer LONDON gelegentlich
eine anglikanifche Abendanda der Paulskirche befucht hat unÖ ge
ımwpelen ift, mWie TOoMMm Dort gut aNSEeZOSENE amen unÖ Herren necben
ı euten niederRnie unÖ beten, unÖ mwie ehrfurchtmecken0 Öie ge Stimme
OPsS Durch Oen iveiten aum challt, möch: ohl annehmen, ın er

mürdevollen viktorianifchen Zeit, Die DOTr 100 Jahren besann, fei erit recht
erbDau ZUGgESaANSEN. Nurch Die Wochenausga er » Iimes« (1 Juli 1$37,

ir0 Man aqaber qandern belehrt. 1837 verhanDde Der Innenminifte
LOrO Ruffell auf un er Jungen Önigin mit Qem Domberrn SiONeY

St. Paul ber en or  ag, Die übliche Gebühr vDoON © ence für Die efich.
(iSUNS 013} OMEeSs Te  en SiONeY 1IDAaAT Oagegen un0 ichrieb Oem
Miniifter: »Wenn Öie ore vVvon St. Paul hne IDEe ffen itaänden, 10DUrÖe DiC
rch: 1DIE in früherena mWDieOer ein Treffpunkt für Öle fchlimmiten
er Hauptftadt, nliche 1DIE 1iDE  iche. ... ett ann mMan {roßG 0OP$S

erfchmerten Fintritts beobachten, Oie ein Qer rch umhbergehen
Der Traglaften hindurchfchleppen, Frauen, Öie ftricken, Gruppen, Oie ihren

verzehren. unÖ Kinder pielen miteinanDer, Pg ir aut gelacht
hale, geplaudert. Auf Der eine Schar Andächtiger un Deter,
auf er qndern ift aqll ÖIie lärmende Ausgelaffenheit OPS ONDONer PÖöbels,
der fich mit Der Pollizei herumftreitet. Die Denkmäler find ber unÖ über be

Der Verfalier 0125 ügt nNZUu:Rrigelt, Öoft Dder fchamlofeften Weifle.«
»Leute, Oie Achtung DOTr Gotteshäulern haben, halten nich mehr

heilig Diefes Bild Der Entmveihung DON sSt. Paul nur qUs ein langen
Reihe, Oie fich vDON Der englifchen Gefe ZU Begsinn er viktorianifchen Zeit

Zurückdämsmalen ließe, 100ennn Oas Gefühl für Anftan0 eine nicht Derte,«
MUNS Qder Zügellofigkeit fei rInge nÖöt gemwelen, unÖ Man ur fich fchließe
lich nicht mwundern, Daß OÖie ermwun Wohlerzogenhei Öft ZU Starrheit
el. Iro6 Z10eiie Dder erfailer, ob Der jeGige Durchfchnittsengländer,
Benehmen Der rche foviel befler ift aqals Damals, auch nner religiöfer
gemorven EsS gibt Gründe Senug, Oie Dielen Zweifel rechtfertigen, fe
ivenn mMan Oie auch Englan® früher echr geftiegene Neisuns Zu  = rratio=
nalen vormwiesgenNO qls Begünftigung OP$s religiöfen Lebens nfehen wollte, wäh
venÖ fie Ddoch ebenfomohl eine Be ech fein kann.
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Irrationale Andachtsformen. Oogar qauf Ol ir0 eu:
ZU OÖft vergelfien, QOaß Die relisiöfe Hingabe, Dei Dder elbfitveritändlich unÖ
Gefühl mitmirken, a  1 DUr ann r’eın unÖ Oauerhaft ilt, IiDenn fie
auf Glauben ruht, er fich Durch vernünftiges Denken fichern 13ßt. Das
Heilige Offizium, alfo Öle Öchfte Kardinalskongsregation, mandte fich Durch ein
DeifonNDeres Dekret (»Acta POSIOLCAEL SLeOis«, Juli 1937, mıiıt charfen
Worten Oas Uberhandnehmen »N EeUer unÖ Öft lächerlicher AnDdachts-
übungen, Oie fait nuglofe Nachahmungen er auch Entftellungen
unÖ re  mäßiger Andachtsformen Nnd«, Ebenfo betont m1i erich S, J

feinem erfolgreichen »L e or ystique Christ Etudes
e S e pr \ 3 1 P« (g BDde Auflage, Brüssel 19306, Dition Univer

gelle, fr ")/ Daß »Heutzutage ift IDIE ur Je«, Öle falfche Myftik
zurückzumeifen, Öie fich in Der Auffaffung er Kirche alg OPS$S myftifchen Leibes
Chrifti »mehr quf Phantafie unÖ Gefühl aqals aquf unÖ Glauben«
Fs gebe IDIFRUL eufe, Öile fich Durch ÖOPn bildlichen AusDdruck »myI{tifcher Leib«

»Gefühlsfeligkeit, geiftlichem Hochmut, NIU: nach ungemwöhnlichen, DEer.
zuckten unÖ Öft Segelenzuftänden« Der einer Verfenkung
ın Chriftus verleiten XX f.)

hne Vorbehalte erich feit, Daß auf Öie age nach Oem rı  igen
Sinn Der re DOM myfti  en el Chrifti ZIDEe1 Antmworten gibt, Öile »beide Suf,
el re  gläubig« find XX Die eine geht vDoOn Qem g  en runola aus,
ich: Ubernatürli  P$ behaupten, olange eine fichere Offenbarung 9aZu
nNgl. Man SENUSE qber er Schrift unÖ Der verpflichtenden kirch=
chen Uberlieferung, IiDenn iNan Die bildlichen USOÖTrUCHE DO Leib KOr 1£,
e ff.) un DOM einftock (Joh 15, g ff.) Durch Öie geheimnisvolle (Daher »IM V
ftifche«) inheit erkläre, Der mMIr Ourch Oie DOoOnN ruıltus qusgehende übernatür.
iche na mit in unÖ mMitf 1e0ern er irche verbunden in (vgal 1ho=
inadas vDON Aquino, S D. < erich Auffaffung nicht, Ion
ern Oie Aufsabe, Ourch SEeENAUE u  r  NS ehr großen Zahl
vDon Stellen Der Bibel, er Kirchenväter un Der Scholaftiker emweiflfen, Oaß
Der Gefamtheit Dieler exte eine garBe Rechtfertigsung Dder ZziV0eiten Anficht liegt,
IDONA! Öie auch DON Der eriten Anficht aqls nNOtmenDIg feitgehaltene GNaDden=
vErDbINDOUNS miıt Chriftus 1DEIL ber ım gemwöhnli  en Sinn urfächlichen
Zuflammenhang hinaus eine unbegreifliche Einneit er Gläubigen mit iNnrem
rlöfer bemwirkt.
Mit er eriten Anficht fegt fich Oas Buch nicht 1veiter quseinNaANÖer. Es verfucht

auch eine (yfitemati Besründung OPs OrZUges Der zıveiten Anficht Die
allgemeine Ermägung M 375{ ), fie entfpreche aqals Die AnOere Der Häufig
eit und Eindringlichkeit, mif Der Oen kirchlichen Quellen Öle Verbindung
mMi1f Chriftus betont 1DErOe, IO meniSer ein zwingender Bemweis, qlg erich
felber II 159) aran erinne  / Oaß Öle Kirchenväter Dei ren Außerungen Oile
fer rage nicht auf begriffliche Schärfe bedacht aren, ONDdern er gelifch
emvesten Art Platons prachen. Der Schwerpunkt OPSs uches Der al  =  e
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tigen un® vafch anerkannten Arbeit, mit der alle wichtigen Ooématild5e‘n Zu
fammenhänge Oer DO myftifchen el Chrifti Durch eine gefchicht=
lich, el lLogifch georönete vDoOn Zeugniffen qufgedeckt IDEerOeN.

Ka  olifche Es ift begreiflich, Daß Öle zunehmenDde uUsmwmer

fung er DOTN myftifchen el Chrifti namentlich bei Dder ka
Jugen® 0Oas innere Verhältnis ZUum go Heilan© geftärRt unÖ Der‘ hat.

So ın er holländifchen Mona  rı »StuDien« (September 1937,
95 ein katholi  er Teilnehmer diesjährigen Welttreffen Qer Pfadfinder

ın Vo Dei Haarlem, obgleich Olie völkerverföhnenDde folcher

ammenkünfte vielleicht überfchäßgt mveErOe, unÖ obgleich manchen Punkten 0OP$S

Lagers Zucht unÖ Oronung nforderungen nicht genüsgt hätten, fei Öie

höhere religiöfe inheit OPS katholi  en Teiles Dder Pfadfinder Länder Oeuf

Uch hervorgetreten, fomohl Dei er eill! 1DIE bei Dder »freimillisen acht

anbetung, Oie ftarß befucht MDUrOe, un® DON er Man vIEIE Zuru
mußfte, meil e mMUOe unÖ ung IDAren«.

Dem »Offerva Romano0« (Nr. 189, 15, usu 193 1DUroe ber Diefles Pfa0

indertreiffen er.!  ert, Daß unfe Oen faft 000 Teilnehmern ber 300 ge
Berater katholi Pfadfindersruppen aren, Weltpriefter und Ordensprielter

Farben Die ver 31 Länder äahlten runÖ 970 katholifche
Pfadfinder:; 9aUV! kommen quf Siterreich 19 000, auf Ole SCHMEIZ Ö000, auf

Unsarn 000, auf Polen 99 000, aquf Englan© 000, auf Frankreich 0099, raft

voll fitehen 1e Gruppen ın er Ka  en Aktion, unÖ auch Oie Zahl Qer

Priefterberufe qUus inrer ift uüberra  en0 groß,. Iim wallonifchen Teil Bel=
gl D 500 ın 7ehn Jahren. 9 500 franzöfifche Prieiter find PfaQd

gemwelen. In er Schmeiz Bifchof Beffon bei er diesjährisgen Priefter
weihe un Kandidaten 17 Pfadfinder. In Oem berühmten Pariler Seminar

Saint  =  _  Sulpice ift Oritfe eOL10 Pfadfinder Mit befonderem Nachdruck
1DIrO ın den Zufammenkünften katholi  er Pfadfinder Öle chriftliche Nächiten

DetOnNfT, O1e »11 apoftolifche Zufammenarbeit undel Weftteifer ir  =

lam helfen foll, Oas VeritänOnis wilchen Angehö und Völkern vericl1ie=
ene Länder vertiefen«.

eUES L au Ruinen. ber Dder elbftverftändlichen Bedeutung el

glaubens  rRken Jugen© für Oie katholifche Zukunift inres 1 InDdes Darf mMan aber

nicht Öle tröftliche er Kirchengefchichte vergefien, Ddaß quch qUS$

vermuliteten eg oft e1in ru katholi 1 ebens aufgeblüht ift.

1ines er merkmwmürdigiten Beifpiele bietet eit langem Der religiöfe
Oen üDdfranzöfifchen evenn Der eriten Hälfte OPS$S 17. Jahrhunderts

DOer efuit ranz egis mM1 unfäglichen Mühen qlg Volksmiffionar wirkte.

Zur zıveiten Jahrhundertfeier feiner Heiligfpre  ng ift ein vDon ©

Guitton nach gründlicher Quellendurchforfchung neu gefchrieben IDOrOeN

(»Saint ean  =  Franco Regis, 907—-1040« |Paris 1937]1, on Spes,
F 40.-). Die überaus Uunmiır  en Gebiete, Durch Öie Der Heilige predigenO von

Ort Orf ZOG8, hatten Durch OiIe Hugenottenkriege o gelitten, Daß nach zeit.  =



nöffi Ber te einem al stum noch Or
Kirchen un arrhauler ftanden. Weil faft ber r feh n, rnahmen
unverheiratete Schullehrer 0as Predigtamt. Ein großer Teil Qer Nach=
barfprengenoch VorHNanDeNeEnN Geiftlichen IDar Oerart TIrunkfucht unÖ Ver=
NÖhnunGg er Zölibatgefege verfunken, Oaß fie beim 100 Nes reformeifrigen
Bifchofs »frÖöhlich hre Ichmarzen Talare DOT! Öie Wirtshausfenifter hänsten« un®
» Irinkfprüche aqauf feine Gefundhei qusbrachten«.,

gehören nach Oer kirchlichen Statiftik Öie Bis  er LO Puy unÖ Viviers,
enen Tanz egis hauptfä gearbeitet hat, Oen miftf Prieftern unÖ

Seminariften en verfehenen Frankreich. Und Oem kleinen Dorf
Lalouvelc, Der Heilige liest, ilt ihm eine mächtige gemeiht,

er ährlich ber hunderttaufend Pilger fitrömen. In Oen legten ZIDANZIS Jahren
mDurden OOTt mMOona Durchfchnitt mehr als fünftaufen Beichten gehört,
1$ mehr beflagt, als Qie Pilger eilt nur leinen Gruppen er e1n.
zein kommen (S Ein Erzpriefter Oem Guitton, Oaß aqus feinem
Heimatdorf 0)1: eufte DOM Samstagaben! bis Sonntagsaben aft hne acht
ruhe unÖ Oen größten Teil ÖP$S Weges barfuß na  Q Lalouvelc pilgerten, IiDAS hin
un ZUTFUÜ! zulammen hundert Kilometer betrage. »Mein ater«, agte er,
»hat Öie Wallfahrt immer gemacht, nur einmal ift Automobil geiahren.«
In Der Sanzen GegenO gibt PE kein Haus hne ein Bild OPs »heiligen Paters«. Die
O0erne Entmicklung er Verkehrsmittel unÖ OPsS Jugenowmanderns brinst i
mer mehr Wallfahrer C  S ıveiter Ferne, aqUus Algier.

Il.
Caritasarbeit Deutic  an Oen gemaltigen Leiftungen Der

ftaatlichen Hilismwmerke ür No  102enN02 bleiben im eu  en eiche auch Der
katholifchen Caritas groBße gaben, enen fie unveroöroffien et. So
nach Oem Jahresberich Der eu  en Vinzenzvereine (»Vinzenzblätter« 1937,
Nr. 7/8, 107 ff ), Ölie ja nur ein Teil Der Der Caritas wirkenden
Kräfte umfaffen, re 1936 ZIDAaATr Oie Zahl Qer Mitglieder« 12 630)

faft 900 gefunken, Dagesen Oie Zahl Qer »Helfenden Mitglieder« (65 781)
4085 geftiegen, IDAS hauptfä auf QOie »Einführung ine richtig
Pfarrcaritas« zurückzuführen ft. Die FEinnahmen (896 651 M) ftiegen 300
FEinen großen Auffchmwung ahm DbefonDders Öie Veriorsung mit Büchern;:
ennn »e1n Bedürfnis nach religiöfer ektüre fei unzmeifelhaft Dei Den r'men
vorhanden«. Obmohl noch vIer üunftel er Mitglieder ber 1erZig re alt
find, fieht Nan qus einem Werkheft OPs$s Arbeit  ifes »Caritas und Jugend«
(»J Q C  ° —_N P Rft n cCN« IFreiburg Werthmannhaus), 1DIie eifrig
Inan Sganzen eiche auch auf »Ermweiterun: un® Vertiefung 012 Caritas
gedankens Der ka  en JugenO« bedacht ift Die dem Heft enthHhalten!
Berichte männlicher unÖ weiblicher Jugendvertreter qus Oen verfchiedenften
Standen, Die fich Altenberg bei Köln Wochenendtasung zulammen.



nde hat ebenfo erfreulich relig fer Innigkeit 10i DO
chem 31 für eutigen Nöte,
sSoel einem Bericht qus Der Vinzenzkonferenz ein Eflfener Oororts

DON 70900 Einmwohnern, enen 4000 Katholiken ind (S 41ff.)
»Jeder Bezirk eBam ZID0ei Bezirksvorfteher, ein Iteres glie| und vDON
uUuns Jungen. . Fefitgelegt wWurve, jede amilie befuchen. So ernten mir
unenÖOll viele Menifichen Rennen, amilien, Öie bisher noch DON keiner kirch=
ichen Stelle befucht arechn, obmwohl fie chon ehrere re rte wohnten.
Wir ernten o viel Not unÖ Leid kennen, mwIie mMDr uUuns nicht vorgeftellt
hatten. Und muß aqals Kaffierer fagen, DaßDLr {rO6 unferer Großzügig=
keit eldDd erKaffe hatten. Der rbeitsdienft ir0 eingeführt. 1ele
Junge Menichen müflen Zum Mi  al Ein Aufruf ım Kirchenbla Oie ltern,
Daß 101r den Söhnen und JTöchtern Weihnachten eine Liebesgabe fenden
mwmurden, erga hundertprozentige Angabe Der ADreflen. D Eine bei
Dden äaOchen, mitzuarbeiten für Die rmen Dder emeinde, Be
geifterung Ja, kann fagen, e1in förmlicher Wettbemerb Oen
Kindern ein, DbeilonOers SchöÖönes leiften. .. Mir mmer eım
U  e eine abe n eiInNe forgenvollen er eine utter, aqals mu

fliehen, Nur nichts mehr agen. Es Ddoch Sanz elten, ivenn Man eine
10 sranke amilie OMM{£C, PiIDAS DON rche unÖ Ott prechen kÖöNnen.
Was IDIFr 09 tun? Hier verlagen Die meiften, hier find mDr eift unfähig
F 1iDAare nOfg, hier Oen rechten Weg ZUu finden, ÖOPn Brüdern unÖ Schme
ern ın Oen Konferenzen Oen Weg Zu eigen, Oem Die verlorene geile
mwmiederzubringen.«

Wirtifchaft als GoOottesDdienfTt. Vielleicht 1ivare Die höchfte Aufgabe Der
Caritasarbeit nicht Sganz IO (chmer, ivenn Der größte Teil Der Wirtichaft nicht
felber eit Jahrzehnten bemüht gemweilen mware, Die hergebrachten Zeichen religiöfer
Beziehungen qUs$ Dden Betrieben ver  1DinNnOen Zu laffen. Dagegen hat ein elt.  =
bekanntes FEifenmwmerk Schweden, Sandbviken Dei ävle, Juli Dieles Jahres
Oas Feit feines ünfundfiebzigjährigen eiteNens nach ernftem Väterbrauch
Der luther  en Stadtkirche egonnen, unÖ Öie großaufgemachte Befchreibung

Der Stockholmer JTageszeitung »Svenfka Dagbladet« (Nr. 192, Juli 1937
IDUrOP Zu eine UunSemOo  n Mahnung gedankenlofe Gottvergeffenheit.

Uhr OTSENS äauteten Oie Glocken en ubeltag Pin. 1Da ipäter riefen Die
iIchmetternden Orner Der ftädtifchen Kapelle Zur Kirche, er Pfarrer einen
Feitgottesdienft annn ZO8g Oem Kirchentor eine Kranzprozeffion auf
Oen rie OPn gefchmückten Gräbern OPsS e1’S un feiner verftorbenen
Mitarbeiter unÖ Nachfolger. Nun erit befichtigten Öie eftgäfte Taufenden
Öie Sportanlagen, Die Den Ruhm der mufiternNaiten Ozlalen Einrichtungen
SanDdvikens mWDÜürDig krönen. Um Uhr nachmittags füullte mwieder Oie rche.
Dreihunde Veteranen OS FEifenmer ein. Sie alle hatten mwenisitens
30-40 re en hinter flCh, unÖ nun empinsen fie eiligen aum Öie
Ehrengefchenke, Öie nen Der KÖnig, vaterländifche Geflelilfichaften und Ölie
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eiernode zugeda hatten. Über Hedem 1vDUurDden aber Oie mweltlichen
Feitireuden nicht vergelien, 1DeEeOer en für 70900 erionengede Tifchen,
noch ım dichtbefetten Fußballitadion.

[410) DETTIHNAS Qie religiöfe folchen nicht alle Herzen en  s  m
OLg ergreifen, aber fie wenisitens it, er Ofßffentlichkeit Oen
mwachzuhalten, Daß auch 0Oas gemaltige Reich er Technik nicht nach rein 108
eifl Richtlinien werden kann, ONDdern IDIE $ menfchliche Jun

er Herrichaft Gottes fteht. GeraDde Dart nichts, IDAS uUuns aran u

innert, qlg gering gelten, ivo ennn Oft überfehen mMDIirü IDIE auf Oem
Der ONO0ONEer Orile Oas Pfalmmwort »Des errn OÖie Erde unÖ e

Fülle«, Der iDenn umrahmt ift 1DIE Wirtshaufe 0125 mittel
fcehottifchen Anglerparadiefles Dalmhinnie Qer vielbereiften Graftichaft nverneß
Oas er Wand ang » O Gott, laß mich el großen
Filch fangen, Daß aDbON erzahlen kann, hne müflfen!«

Daß Öle Arbeiterfchaft, zuma Öie Junge, Die egion echr
ernifit nehmen DErMAS, zeiste iDIEOErUM Der Kongreß er franzöfifchen
»Jeunesse chretienne« J ), Der Juli 1937 agte, Vor
zehn Jahren ift Ddieler katholiiche Jugendverbano DONMN Belgien nach Frankreich
vorgeOrungen, un un umfaßt hier bereits 100 O00 el unÖ Arbeiterin
en. Sie betonen ren Leitfägen qusÖrücklich, Daß Oer größte Teil er rOi
chen Arbeit als L aiena anzufehen unÖ vDon a1en leiten unÖ fun ilt,
nicht vDon Geiftlichen; aber fie leusnen, Daß irgen© eine Lal nicht quf
ott beziehen IDATE, Der Daß Die Beziehung auf ott für Katholiken
außerhalb OPs Bereiches Qer Kirchengemalt liegen könnte IU mMit ihren
Gälten, arunter DIer Kardinälen, un zahlreichen Arbei  eDern,
in Maffenverfammlung OP$S KOngreiffes vereinft, unÖ er iNDruck 1iDar IO
eivaltig, Daß ranco Mauriac vDon Oer Franzö  en »FiGar0«
(21. Juli chrieb, »als DON Fackelträgern egleitet, DOoOnNn JuUungen Schultern gE
ragen, 0as große, kanle, Ounkle TeuUZz erichien un ein am ann angsfam
ber Oem ar Pe1INes SAaANZenh Volkes aufftieg«, hätten eigentlich auch Öie
Gegner begreifen mülffen, »0qaß eiNne 2Ue2 Tatfache, vielleicht Oie bedeutfamite
unferer unruhigen Zeit, Öie Ddieles Kreuzes Öie ift,
ehr Zur franzöfifchen ArbeiterjugenQ, eren erzen Ooft qaufer
ift, fie NIe mehr verlaffen.«

Geldmacht un Gerechtigkeit. olche Gefinnung ift hne Zweifel her.
vorragenO eeiSNeT, Ozlalen Ungerechtigkeit entgegenzumwirken, Die noch

eINe Dder fchmerzlichfiten Wunden unferer Zeit ift Der amerikanifche
OZi0l0g8 Fichter fchrieb Auflag ber Öie Unerlaubtheit OPS$S
Sititreiks (»The Ol World«, Uusu 1937, 569 H ), qUS Öen erı  en OPsS
nordamerikanifchen Senates unÖ aus qnoern Unterfuchungen habe fich mMitf
voller Sicherheit ergeben, Daß Oie nOUItriEe ungeheure Gelder aufvenÖe, um 8127
Arbeitern Olie nen zuftehende Gleichberechtisung MIt Oen Unternehmern
Verhandlunge ber Öie Arbeitsbedinsun: unmOos machen. »Man
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chäa Die DON Qer InDuftrie für Dielen Zweck ährlich ausgegebenen Summen auf
aq  SO Millionen Dollar.« Im ONOONer »Spectator« egannen 9 19, Sep STtember 1937 (S Delegste Veröffentlichungen DON Einzelheiten ber .1eie2 Gelder, M enen befonDders DOoON $Spionen bezahlt mwervden, Öie
fich aqals rveiter, als Sekretäre, aqals Vorftandsmitglieder Öle Gemerk
chaften ein  el  en unÖ nen Öft kurzer Zeit einen großen Teil ihrer eufe
Durch verräterifches ZuflammenfTpiel mıf Oem Unternehmer abipenitig machen.

Faft noch tobt fich Öie rückfichtslofe GemwinNnNfucht auf Kolften DON

Gerechtigkeit unÖ mweiten ezirken OPsS Zeitungsmwefens aqus,. 7  R  z
KenneOy, Der aqals englifcher 1Z1e NachrichtenDdienift OPs Kriegsmini

eriums arbeitete, annn zehn rTe Berichterfitatter englifchen f  ©Agentur für Zeitungsnachrichten 1Dar unÖ e6t mwmieder ın er britiichen Ver=
mwaltung rt/ gab » The Nineteenth Century IAn After« (Augult 1937,
S 4US reicher Erfahrung Belege, Öie manchen Zeitungslefer vO  V
Machen müßten Der Berichterftatter ftehe OPm verhängnisvollen
feiner irma, alle KOonkurrenten Zügigkeit un Schnelligkeit Der Meldungen

überbieten. »Bei Gelegenhei IDUrOP ich ar gemahnt, eil eine
Meldung S  E Minuten Ipäter DOoOnN nach 1LONOON ieß alg e1in
KOollege.« inem amerikanifchen Berichteritatter 1DUrOP DonN feinem
mnit Abberufung geOroht, qlg auf ] 1 FOorderung, packende Berichte ber Oile
japanifch=ruffifche fenden, Ölie Antmort gab, Augenblick fei
Die Dannun nicht nen  . »Die SCHADISUNG internationaler Bezi
Ourch leichtfinniges Vorangehen ift unberechenbar«, zuma 09 Senfations
Dlätter Oen übereilter Meldungen »11n Bun Fällen zehn« entmwmeder
»Uüberhaupt nicht veröffentlichen er ein unauffäalligen Ecke unterbringen,

Öle Sro Oer eiler, Öle fich ihre Nachrichten ber Weltereigniffe aqUs

irreführenden agzeilen HOlt, fie überficht«.
er fei Öie gepriefene Dreßfreiheit eine »große äaufchung« Öoft IDErOe

Öle Zeitungsethi »un Finanzsruppen quUs OemH Dbe
herricht, Die eriter 12 Darauf qausgehen, Durch Kupplerdienfte für Oie StN=
{ationsgi QOPs Publikums el verOilienenN«. Allerdings ilt 0O9as nicht Oie e1in.
ZISE Urfache er zahllofen feinen Qer groben Nachrichtenfälfchungen, für Die
aquch er Deutiche Reichspreffechef Dr Dietrich quf Oem Nürnberger Parteitag
&, September 937 packende Belege 4Uus ORn legten Hundert Jahren 9a0
sifcher Beobachter«, üunchen, Nr. ©53, 10, September aren OIie DOoOnN

Hauptftadt HauptfitaOt wWandernden internationalen erflammlunge Oer
großen Nachrichtenagenturen IDEMISET vertraulich, o Öie 3, September
937 Belgra® Zuflammenkunift 0114 mißbesierig Welt mit
Unterlagen ZU Der chonenO aqausgeOrückten Entichließung verfehen RÖönnen, OIe
fich »GeSEeN Öie V  1 DOMN alfchen und tendenziöfen Nachrichten ım er
nationalen mvenDet, unÖ in er Öle Verpflichtun: qausgefprochen wIirO,
Olche Nachrichten qufs chärffte bekämpfen« (»Frankfurter Zeitung«, 5, Sep
tember 1937, Reichsausgabe) Die Ausflichten auf en Erfolg folcher Ent=



fregsun rnenchli e 1Da Ber iven. Nachfra
kums geringe mwürDde mwiebei einem n ı Gel f
Oftaliatificher henhandel. In Dder Neuyorker Mona »Afia«
ul 1937, berichtete Anne Guthrie Der eine Zur Bekämpfung OPs
Mädchenhandels veranitaltet Tagung Regierungsvertreter Java,
bei Dder fie Öie mitliche Beobachterin für ÖleVeStaaten DON Nordamer
gemwelen al er China, apan, Indien unÖ Siam nahmen alg Kolonialmächte
EnglanQ, Frankreich, Hollan® un or Dden Beratungen teil ber auch
»religiöfe un® oziale rganifationen qUS$S vielen 1 InDdern« vertreten, unÖ

kam ftarß Zum Ausdruck, Daß hre nicht entbehren fei. Die früher
japanifcher Dirnen Sganz alten ift nfolige DON usreife

befchränkungen Dder japanifchen Regierung zurückgegangen. Auch Der
ruffifcher Flüchtlinge, Oie ehr großer Zahl Ddielem Gemerbe Zu  = fielen,

einigermaßen gedammt, obgleich ın Harbin, ukden unÖ ans noch viele
aulende Ruffinnen. vDon rer Schande

Dagegen IDUrOe feitgeftellt, Daß allenthalben ein fchmunghafter Handel mit
Chinefinnen getrieben mwIiro, unÖ Daß eine Vorauslfegun aZu Ole Oftafia
tilchen or in »Oft behauptet 1vOorden, Öie Abfchaffung Der ÖOr
10erÖe Die Straßenproftitution unÖ Öie Gel  lechtskrankheiten vermehren, aber
eine Unterfu er ta Verhältniffe ongskong, Singapore unÖ
Jiederländifch ndien, IDO Oroelle mehr gedu mwverden, hat Be=

aup mwiderlest Deshalb er Die Tagung, Daß Oie Befeiti er
ÖOr qals nOziel qnzulitre und mit unabläffige Orgia ÖOle Öffentliche
Meinung Richtung lenken el. Namentlich ein Englan© erzogener
fiamefi  er Prinz, Qer Oem Innenminifterium feines Heimatlandes zugeteilt ift,
rief mitf großer Ent  iedenheit Oie fittlichen Kräfte quf. »Man Ddarf«, CT,
»nicht zupviel Nachdruck auf Öie gefegliche er rag gen. eimenhr muß
ein guf geleiteter [ay4 am Öie Proftitutio nieGen, Oie O02Mm
Handel mit Frauen unÖ Kindern chu Und bei Diefem Kampfe ollten mir
uns nur Macht Zur Verfügung ftellen, Der Macht ech Menfchenliebe.«

enDdungs Der norda  erikanifchen Negerfrage. Echte Men
fchenliebe hat auch Dem Veritändn für Oie mwirtichaftlichen und ge  ge
ech Dder Nordamerika angfam Öie Wege gebahnt. Man ficht 0as
qUs Oem milden unÖ eindringlichen Buche »Interracial ustice« (NeuyorR

1937, America TEeSS, geb © $), Oem John La neben zahlreichen
Zeugniffen qnOerer Sachkenner Oie Erfahr feiner fünfundzwanzigjährigen
Tätigkeit Der Negerfeelforge vorlegt. Die En nicht nur Deshalb
DON Bedeutung für Oie er chriftlichen Gemeinfchaftsfriedens, eil

Durchfchnitt zehnte Bemwohner Der Vereinigte Staaten ein ege
ift, ONDdern meil Öie Macht er 1varzen Bevö Durch Zahl, Wohl
itand unÖ® Bildung zufehends ächft. »Daß eine Raffe, Öie noch DOT ZzıwWei
Öer Orei Generationen Shlaverei unÖ einDdar hoffnungslof Unmwiffenheit
verfunken IDAT, e6t Zehntaufen® DOoON annern unÖ Frauen höchifter literarifcher
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bildunnd Di undertt ufende mi
aufmeilen wero fe DOr hundert Jahren Dder klügfte Beobachter unÖ© Dder größte
Optimift nicht vorausgefehen« (54)

l
Niedergangs Dder zwilichenftaatlich icht ert Oie Rriege=

rifchen Vermicklungen Oftafien 9aZu geführt, Daß iın bedenklich mweitem
Umfang Die We fich mit Der Tatfache utiger unÖ qauernoer
Gemalthandlungen wilichen Staaten InOert, Oie nicht nach Den Formen 0OP$S
Völkerre Dden Kriegszuftand er find. »Diefe Ericheinung«, fchrieb
Der Sgervafore Romano (Nr. 207, 5, September 1937), »{ chon eswegen
ernit nehmen, eil quf ein Verfahren Geltung verluert, 0as
jahrhundertelang Öie zwifchenftaat  en Beziehungen ger hat, mehr aber
Ooch, mweil Man mWieder eine ule tiefer en Abgrun® {teigt, 0Oem
nichts bleibt als Rückkehr echte 0OP$ Stärkeren. ... Die a
wirklich eriter eiInNe moralifche Fage, Hier in nicht mehr Öie 108 I020=
logien ilfons Der hnliche Gebilde Spiele, fondern PE handelt um Oie
elementariten GefleßBe (taatlicher ung, U Die Grundlagen Dder internatio
nalen Oroönung Oer Mentfchheit Der ‚Temps‘ fah einen er GrünDe für Öle

OP$S Völkerre Der ‚allgemeineSchwächung Dder Privatmoral,
qUus Der Oie Öffentliche ora entipringt. Seit Der neueren Zeit Die religiöfen
an ausgehöhlt mDurden, auf enen ODaAs egie OPsS Mittelalters ruhte, voll=
Z1e DOTr unilern eine ichmwere Herabmü  igsung Dder Grundge OPS
internationalen Lebens. Und Ddoch hat eS, mvie er »Osservatore Romano« DEl
ter bemerkRt, feliten eine Zeit gegeben, IDO fo DIE er Zur OPsS
Weltiriedens gefchloffen VOrOen fin0 mwie eufe. »Befeitigt mMan Die Kriegs
erklärung, o hält man Die Völker Zuftande Der D unÖ QOP$

FSmwmo Man na Oie Ungemwi über OaAs Fortbeftehen Dder rieden

geltenden Verpflichtungen, un ugleich beraubt Oie kämpfenden
all er Schugmaßnahmen Sinn er Menfchlichkeit, Öie erft Durch Öie Kriegs
erklärung ra trefen. Auch bleibt, folange Dder Kriegszuftan nicht echtlich
aqanerkannt ift, Öie Lage Der Neutralen hne Sicherheit.«

Kolonialpolitik Glücklichermeife zeigen necDben folchen
Erichütt  gen Der politifchen ora auch praktifche Bemühungen,
Richtlinien feitzuhalten. In Der Zweimonatichrift »„Koloniaal TijOfchrift«, Die VDOM

Beamten Der Niederländifch=Indifchen Vermaltung herausgegeben wird,
mwWandte er Profeffor chrieke Mißdeutungen DPs Ver
Hä wilchen unÖ Kolonialpoliti 1937, 337 ff.). Niederlän:

Staatesemänner hätten eit langem Ölie Unterm er Kolonialpoliti
Öie ich gefordert. Van Dder Wiß er 1865 mit Ent.

rüftung, 0) 1 uralten Gebote: »D nicht ftehlen, nicht egehren Dei=
Nes Nächften Hab und Gut«, DON Hollan® Indien übertreten IWOrOeN,
und Öie Strafe mwWerve nicht qusbleiben. Im felben re fchrieb ruln, bei Er.
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116AT En  CO  NR  116  __ Jakob Overm s S  Örterung der indifchen fraée miiffe an ‘erifer Stelle nicht auf die hoiläfibifcl1éii  Intereffen, fondern auf die holländifchen Pflichten geachtet merden. Diefen Mah=  nern ftimmte 1900 Van Deventer »um des Gewiffens mwillen« nachdrücklich bei, und  unter der Regierung Kuypers erkannte die Thronrede an, daß »Holland gegen=  über der Bevölkerung Indiens eine fittliche Aufgabe zu erfüllen habe«. Noch 1936  ließ die holländifch=indifche Regierung im Volksrat erklären: »Die ethifche  Politik ift nicht nur nicht tot, fondern fie ift, im Gegenfaß zu einer Politik, die  Indien nur als Ausbeutungsland betrachtet, die einzige Politik, die tatfächlich  durchgeführt wmird und durchgeführt merden kann. Die Regierung mwird fich  auch meiterhin bei ibrem Vorangehen durch Oiel hboben Ideale der ethifchen Poli=  tik beftimmen laffen.«  Profeffor Schrieke ift nicht der Meinung, daß diefe Worte fo ernft beachtet  mwerden, mwie fie follten. »Die Ethik nimmt man nur auf dem Hintergrunde der  übeln. Vergangenheit mahr«, und die »hohen Ideale« haben fich »unNmerklich in  die neue Sachlichkeit des einzig Möglichen, d. h. des Notmendigen vermandelt.«  Diefe Anficht‘ Schriekes kann hier nur zur Kenntnis genommen, nicht auf ihre  Richtigkeit unterfucht mverden. Der Unterfchied zwifchen dem, was ift, und dem,  was fein follte, ift allgemein menfchlich, gereicht aber niemand zur Ehre, zumal  nicht, wenn in Darftellungen der Kolonialgefchichte fo oft das Wirkliche, wofern  es dem Mutterlande Vorteil bringt, als »ethifch« maskiert und das mwahrhaft  Ethifche als »wirklichkeitsfremd« verfchrieen wird. Damit foll keineswegs die in  Holland mehrmals erhobene Forderung gerechtfertigt merden, fobald Indien  reif zur Selbftändigkeit fei, müffe ihm Holland die Freiheit geben, auch menn  Holland mwirtfchaftlich daran zu Grunde gehe: es habe nicht umfonft gelebt, wenn  es ein freies Indien gefchaffen habe. Gegen folche Blickenge bemerkt Schrieke mit  Recht - und feine Worte zeigen, mo überhaupt der Ausgleich zwifchen kolonia=  ler Ethik und kolonialer Wirklichkeit zu fuchen ift: »Was Indien braucht, ver=  langt von Holland eine derartige Anfpannung und Zufammenballung von Kräf=  ten«, mwmie fie nur aus der Überzeugung möglich ift, daß »Hollands eigene lebens=  wichtige Belange diefe Anfpannung und Zufammenballung fordern«. Deshalb  könne Indien nur beanfpruchen, daß Hollands Bemühen »nicht in kurzfichtige  Geminnfucht ausartet, fondern dem überparteilichen Verftändnis für das ent=  fpringt, mas dem Partner zukommt«. So verlangt es nach katholifcher Lehre, wie  in diefer Zeitfchrift (19 [1930] 461ff.) ausführlich dargelegt wmorden ift, das  höchfte irdifche Ziel der Menfchheit: das Gemeinmohl, dem näherzukommen fie  nicht vergebens ftrebt, fo oft fie auch enttäufcht worden ift.  Eitelkeit der Eitelkeiten auf indifch. Es gibt mohl menige Beifpiele,  die das melancholifche Bekenntnis des biblifchen Predigers von der Hinfällig=  keit menfchlichen Mühens übermältigender beftätigen als die Gefchichte Oft=  indiens, auch mwenn fie fo unphilofophifch und megen der Menge der Einzelheiten  nicht überfichtlich gefchrieben wird, wie Sir George Dunbar es in feiner  »Gefchichte Indiens von den älteften Zeiten bis zur Gegenmart«  (München 1937, Oldenbourg, geb. M 10.50) auf Grund eines langen Lebens imOverm s S

Orfterung Der en Fraée müffe erder Stelle nicht auf Öle holländifchen
Intereffen, OoNDdern quf Qie holländifchen Pflichten geachtet 1verden. Diefen Mah=
ern itimmte 1900 Van eventer» OPs$S Gemwmifens mwillen« nachOrücklich bei,  z und

Oer Regierung Kuypers erBannte Oie Thronrede Daß »Holland en  =
ber Der Bevölkerung Ndiens eine Aufgabe Zu en Habe«., Noch 1930
ieß Öie holländifl:  =indifche Regierung erRlaren »Die thifche
Politik nicht Nur nicht tof, OnNdern fie ift, eg Zu Politik, Öie
Indien NUur aqals Ausbeutungslan betrachtet, Oie inzige Politik, Oie tatfaächlich
eIu mDIrO unÖ Durchgefü mwerden Bann. Die Regierung ir0 fich
aU! weiterhin bei Tem Vorangehen Durch Oie-l hohen Deale Der en Poli
tik beftimmen aflfen.«

TOTeNOr chrieke nicht Qer Meinung, Daß Orfe beachtet
mveroen, 1DIE fie ollten. »Die Man Nnur quf QOem Hintersrunde QOer

Vergangenhei wahr«, unÖ Öie »Hhohen Deale« fich »unmerklich
Oie RUe Sachlichkeit OPsS einZIS Ögli  en, 015 Notivendigen DermAaNDelt.«

Anficht MeRes kannn hier Nur ZUur enn nicht auf hre
Richtigkeit unterfucht IDEerDen. Der UnterfichieD mwifchen Em, 10<  <} {ft, unÖ em,
IDAS ein ollte, ift allgemein men gereicht aber nieman0 ZUr Ehre, zuma
nicht, IiDenn Darftellungen er KOolonialgefchichte fo oft 0Oas r  1  @, wofern

Dem utterlanOe Vorteil Drinst, aqals ethifch« un Oas IWDaNrNa
thifche aqls »mwmirkli:  eitsiremö« verichrieen 1WDIirO. oll BeiNeSWeESS Die ın
Holland mehrmails ernNObene Forderung gerechtfertigt mwerden, Iobald Indien
veif Zur Selbitändigkeit fei, ihm Holland 0) 1 re geben, au IiDeNn
Holland mwirtichaftlich aran ZUu Grunde gehe ‚07 habe nicht umfoni{it gelebt, ivbenn

ein freies Indien ge  en habe. en olche icReNge bemerkt Schrieke mit
Recht unÖ Orte ZeiSsen, überhaupt erel mwilchen kolonia
ler un kolonialer Wirklichkeit uchen ift »Was Indien braucht, DEer.

ang vDonN Holland eiINe Derartige Anipannung unÖ Zulammenballung DoOnNn Kräf.
ten«, 1DIE fie NUur qus Der Uberzeusung möglich ft, Daß »Holla eigene lebens
mwichtige Belange Anfpannung un Zulammenballung fordern«., esha
ONNe Indien NUur beanfpruchen, Daß an Bemühen »Nnicht Rurzfi  198e
GemwinNnNfucht ONDdern Oem überparteili  en Verftändnis für Oas enft
Ipringt, IDAS Oem Partner zukommt«. So na  «3 katholi  er ehre, 1DIE

Oleler Zeitichrift (119 11930] qusführlich Dargelest IDOrOen ft, Oas
höchfte rDifche Ziel er Menfchheit Oas Gemeinmwohl, Oem näherzukommen fie
nicht vergebens ftre fo Öft fie aquch enttäufcht WOorden {t.

Eitelkeit Oer Eite  en qauf nDifch Es gibt ohl mvENISE Beifpiele,
Oie Üas melancholifche Bekenntnis 0OP$S biblifchen Predigers vDon der Hinfäallig=
eit menifchlichen ühens übermältigender beftätigen qlg Öle Oft=
in0iens, aquch IiDeENn fie o unphilofophifch unÖ0 er enge Der Finzelheiten
nicht uberit geichrieben mDiro, 1DIE Sir George Dunbar ın feiner
»Gefchichte nDdiens DO Oen Zeiten bis Zur egenmwart«
München 1937, Oldenbourg, geD, 10.50 quf n langen Lebens ım
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ande und mühevoller Stuöien hat, [410) hat gerade die Reichhäitigheit
OPsS Dargebotenen Stoffes den Heidelbereger Indologen Heinrich Zimmer ZUr

Überfegung veranlaßt, unÖ iDAS fich eitfe Suf lieft, eckht qlg Ganzes
zule6t DON felber Die age nach Oem Sinn gemwaltiger Zufammenbrüche Uunau
ÖOr  en Ringens. Der Hinduismus DETIMAS 9200 Millionen el unÖ
Öie eUsgion ihm fo hoch, Daß Nnur er rahmane, er Angehörige Oer
oberften Kafte, ihr rieiter ein Darf (13), aber vDON Oen tiefen Schatten OP$s Kaflten.
welens kannn fich nicht frei machen, und 185 Oem anBen, »Oaß
Ott verechrt mwerden muß, 10ie feinen mutma  en SoNDdermünichen ent
fpricht« (17), leiten anftalle unÖ egier jahrhundertelang Oags Recht Oen
traurigiten Verirrungen Die rifchen roODerer Qer vorchriftlichen ahrtau

verachteten Oie Ddunklen 1’9aD {r0oß6 ihrer ma  igen Kultur (49),
Oie Unterjochten nach Möglichkeit qUs unÖ chloffen jedenfallis Heirat mit
ihnen aber ihr Ziel erreichten fie nicht: »Oer Anteil rein rifchen Blutes
Sanzen Indien ift« Der nDdifche BuOdOhismus Durchdrang
unter Afhoka 3, Jahrhunder D. Chr. 0Oas gefamte Staa  en unÖ
fandte DOM en robBbre feine Miffionare nach Kleinafien unÖ Ofteuropa,
aber Jahrhunde umJaverlor feinem Urfiprungslian© Kraft,
bis ihn OOrf 19., Jahr nach Chr. Öie Mohammeödaner enOgUltig Der:

tilgten 83) Der am IDar Mittela Die herrichende Macht Vorderindiens.
Den größten Teil hat wieder verloren, mwmähren? der ern feiner nhanger
ehr Der Raffen fo eit zulammen{fchloß, Daß fie »ein 1genes Volk« IDUT

en, „{tOol7z auf ihre politifche erkBun un® hre überlegene Zivilifation«
aber fie in eu kaum ein Viertel Der Gefamtbevölkerung.

Noch geringere Erfolge hat 0as Chriftentum aufzumweilen, obıvohl fich
rüh anfiedelte unÖ eit Oem 10, Jahr anz große Miffionare hatte.

Dunbar fpricht nicht viel DON Dem rgebnis, 0O9Qs eu Zahlen echs Millionen
n beträgt, vDoOn enen ber Öie Hälifte katholifch {t. Dagegen
Alfons Väth S. J in feinem traffer a  nan »Die InDder« (Freiburg 1934),
Daß Öle religiöfe Ne er britifchen Regierung »In er Ausführung Der
Religionslofigkeit gleichkam«. 1e Haltung verurflacht ın 1 Volke, Deffen
Kultur »DON religiöfem Geilte vO  an Durchtränkt« ilt, Gegenfaße Oen
englifchen Hoffnungen »Pine Abkehr DOM OP$S eitens« mmerhin
entfalten nicht nur Hinduismus unÖ am jahrlich eUuUe Werbekraft, quch Ölie
chriftlichen Miffionare ql fich unverorollien DOT, unÖ Durch hre ftarR be
fuchten Schulen rı An  a  n mehr auch Öie
eule Der führenden Klaffen, Öie 0ag Chriftentum noch nicht als anzes
nehmen. Der Weg kann ansg mverden, aber urzeren gibt 09 ohl nicht.

Ole ZukRunft Der fpanifchen Kirche Wem Indien fern liegt,
Qem DErMAS 0as heutige Spanien eine Vorftellung DOoON en zäahen Hinderniffien

geben, Öle felbit ehr viel geringere geiftige unÖ Oziale Verm  en Oem
vollen OPS$S katholi  en Gedankens entgegeniftellen. In Qem gemeinfamen
reiben, Oas ÖIie ipanifchen Bifchöfe 1. Juli 937 Die Bifchöfe Der Sanzen



Welt ger ben, mira ni geleugnet, ficgenden eilmei
ihre Ozlalen „Pflichten der Gerechtigkeit undDder Näch nliebe« auße gelaffe
unÖ DaDdurch Oie anarchiftifchenun0 kommuniftifchen Greuel irgendmwie mitver.
chuldet haben, ivenn aU! Der Klaffenkampf in andern Ländern noch eitiger
gemwelen fei. ber ugleich habe DOM Besinn OPS Bürgerkrieges 0Oas Schickfal
Der Volksempfinden eit Jahrhunderten Dermwurzeiten ka  en eilsgion
auf Oem Spiele anden. Schon Qie DON Der Verfaffung OPs Jahres 1931
verurfachte Entkirchlichung 1weiter Gebiete 0OPsS Vo  eDbens fei vom an! aqals
unfpanifch empfunden 1DOrOPN. »Das an emanhrte feiner großen

Örn lebendigen Glauben fleiner Ahnen. Mit unbefiesbarer GeDduld
{rug Oas qauernÖe Unrecht, Oas Oie en Gefleße feinem emilen qntaten.
ber Durch aufreizende genheit Der politifchen Machthaber

feiner eegle mehr unÖ mehr ein Gefühl Oer Ablehnung unÖ 0P$ Widerftandes
eine RKegierung elt, Oie Pg an er elementariten Gerechtigkeit fehlen ließ,

Qer Gerechtigkeit oft un© Oas emilien Oer Staatsangehörigen.
Selb{itver  ndlich habe Die rche Oiefes orgehen Der Regierung nicht Dil=

gen RönNnen, aber Öaraus ReiNEeSMWELSS, Daß Öie Bifchöfe mit General Franco
ein politifches Bündnis ätten en mullen. Da hre religiöfe SENOUNGS an

Spanier gehe, eien fie unbefchadet Der Dankbarke ren eirelie
keiner Partei pO zugeorönet, {fOonNnDdern fie eien bereit, mit Regierung
zuflammenzuarbeiten, Oie Orm anÖe Gerechtigkeit und Frieden chere. Obmohl
n  _ Öle Zuftände Dem DOoON ihm Gebiete nach nfich: er Bifchöfe
en laffen, Daß nach efieSsung feiner Gegsner, eren TIriumph ein religsiöfes
Unglück mDare, Sanz Spanien Die Herrichaft Der Gerechtigkeit aufrichten mwiro,

er Blick Oie Zußkunft DON erniten Sorgen getrübt. » Wir leiden«,
agen Oie Bifchöfe, »a ehr chmweren ein. Die OCReEruNg er gefellfchaftlichen
Bande, Öie Gewohnheiten einer verderbten Politik, Oie Verkennung Der bürger
chen Pflichten, Öie mangelhafte Vertrautheit mif echt ka  en Grundlägen,
Oie Meinungsverfchiedenheiten unilern großen nationalen Fragen, Die Hin
mMordung Taufender DON erleienen Männern, Die nach 'gnı und Bildung ZUm.
nationalen Aufbau berufen Qer Finfiuß fremDder, 5 Chriftentum IDES
(itrebenDder Staatsiehren all Oas Zu ungeheuern Schmwierigkeiten
fammen, Öie ZUu überminden finO, eVOr ein nNeues Spanien aquf Den mMm
unflerer en gepfropft unÖ DON fleinem belebt mwerden kann.«
Ein folches Urteil DON folcher Darf DON keinem eich
mverden, er Die ehr Oft verkannte und eit Jahrzehnten Durch Oie DO religiöfen
Liberalismus beeinfÄußten Staatsiehren chmwer erfchütterte ellung OPS ni=
ichen atholizismus unparte unterfuchen mill.

Religiöfe riprünge 0OPs Antifemitismus. Diefler unbeirrbare
Wahrheitsmille 1DIrO erfreulichermweife aul vDoOn er »Forichungsabteilung
Judenfrage OPs Reichsinftituts für Gefichichte OPSsS Deu:  lands« Ddeutlich
betont. Im eriten anı er DON ihm herausgegebenen »FOrfic ZUuUr
Judenfrage« amburg 1937, Hanfea Verlagsanftalt, 129') Der
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Gegenftand«, Öle Forderung »Oer Stille und Dder unerbittlichenZucht ftrenger,
gefammelter Arbeit« 13). Eben{fo Der Präfident 0125 zultan!eichs
inftituts, Profeffor Walter TanR, eine Unterfu: Dder Judenfrage »M Oen
Mitteln er unerbittlichen wiffenfchaftli  en Methode unÖ Kritik« (28). Gemiß
1e8 nicht nur Ver  ijedenheiten OPsS Temperamentes Qer ım eriten
vertretenen Foricher, onNdDdern auch Der ihrer Sachgebiete, Daß egle
Fo nicht überall ın gleich ra vermwirklicht in

Oen 0DJeBeiträgen gehören Öle Darlegu: 01423 proteftantifchen
Neuteftamentlers Profeffor GerharoKittel über »Oie Entftehung DEesS Judentums
unÖ Öie Entftehung Der Judenfrage«. Mit bemwährter Sa

rein hiftorifch, Daß Der eigentliche der Judenfrage Der »theokrati
fchen Gefegesreligion« u uch! 51). Nach Zahl und Kultur Iag Ja Qer

Schwerpunkt 014) Judentums bereits DOT Dder Zeit Chrifti nicht mehr in alaltına,
ONDdern in er DAs gefamte Römerreich umfalle alpora, Millionen
qUus en verl  edenite Völkern Der {raels anhingen. unzmeifel=
haften Schmwierigkeite Ddieles Zufammenlebens werden hier Kittels Dar.
ftellung auch chon An{äage Mitarbeit an Dder geund wirtichaft
chen Kultur Der Menfchheit ichtbar. Daß nach Qer Zeritörung Jerufalems OAs

»heine Heimat mehr hat, Daß P  e Bodenftändigkeit hat, Daß fie
ihre Sprache weithin verlieren, Daß fie raffenmäßig ein vO qUsSgepras  =
teiten Sinne werden es Oies IDUrOe normalermeile Ddie Widerftandsfähigkeit

Öie Auffausung Durch andere Völker aufheben, follte Man mMeinen« (51).
ber Oie werden nicht aufgefogen, eil tro6 Öie Treue
unit  aren Heilistum ihr Volk zufammenhält. Das rabbinifch qusgebaute

Jahmwes ift [A11 noch bei echr vielen »echter eidenfchaftlicher
Öie Erfüllung OS Gottesmillens« (53), und auch Oie Haarfpaltereien Jal
MUuOSsS nicht einfachhin ntmeiht, weil »ein großer Teil Ddieler talmu'
Diskuffionen« qlg rein »theoret Ausdenkung Ddieler Der Möglich=
neiten«, alg Freude akrobatifchen unftftücken« aufgefaßt DeErOen muß (54)
Mag Oas era „fich weithin völlig DOM egie freimachen, Öie

feines Dafeins laufendennoch irgenOmie noch en en  s  =
Örn entum« (56).

Erit qus Ddiefler utiefft religiöfen Gemeinfcha eine über fremDe Gebiete
veritreute Volksgemeinfchaft enitanden, Oie QOOT£t eDENIO Staaten gründete
1DIE Oie Ddurch 1 änder un0 Meere fcehmweifen! Phönizier, neien Der Deut
chen. Und 1DIE qUS Liedern unÖ vieler Völker Öie Hoffnung auf Beherr

chun Qer FErde fpricht, ir Qer Zur Weltherrichaft »Oer wefentlichfte
Faktor« er Selbftbehauptung OPS$S veritreuten Judentums, unÖ quch dieler Fa
tor ächft DPIYCHhOLOS »AUSsS dem theokratifchen Bemwußtfein 0OP$S Gefegesjuden=
tumß«, aUsS Oem eOanRe göttlicher Ausermäa (58). ege 0OP$ reli  —

giöfen Charakters Dder Judenfirage ift alfo nicht vermwunNDdern, Daß fie gerade
Stimmen der Zeit. 133
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Durch den Gegenfatß zwifchen Jqufitum und Chriftentum »ihre befondere
Prägung en hat« (62), eine Prägung allerdings, Die zahlreiche Spuren Der
Untreue DON uoen IDIE Chriften Oen echten eilt beider Religionen

Mit Olelen Auffaffungen Kittels ftimmt Der katholifche eologe Arthur
geier DON Der Univerfitä reiburg iO Br., Qer feiner »Biblifchen
Zeitgefchichte« (Freiburg 1937, Herder, Ie0 9,60) Oie ale fraels
qus biblifchen und außerbi  ifchen Quellen vDoOn Oen erften niansen Dis ZUr
Entitehung QOPs Chriftentums lebensvoll unÖ lorgfältig Darftellt, Ourchaus
überein. Was Kittel im aum eINes uNnaGes Nnur andeuten Bann, mDIiro
bei Allgeier - aus Der einOringlichen Schilderung gefchichtlichen Ablaufs
von mehr alg aufend Jahren fafit elbfitverftändli ema Oem 1DE OPS
uches kBonnte nicht ber Ogs erite Jahrhunder OPs P’omı  en Kailfertums
hinausgegangen mwerden, unÖ für Zeit geier feit (319 f.) »Der
unÖ tiefite egenfaß, Qer Die en DON Der mgebung trennte, IDAaAT Öle Reli=
S10N.« Wohl finden fich ın Der Oamaligen Literatur mancherlei teilmeile phan

Klagen, »Demerkenswmwert ift aber OOcCh, Daß Oen en nıe ein ON=
eres Gemerbe Zum. Vormurf gemacht DIro aul Reichtum und unlautere Ge
fchäftsmittel mverden niıe geltend gemacht, gefichmweige ennn Oie ra mMÖ=
heit. 9aZu IDar Oas Völkergemill ım Römerreich Sroß, un Syrer, Agyvpter,
Griechen ım Weften auch nicht elitten, aber Doch nicht verfolgt.« hne
Zweifel find ÖIe gefchichtlichen Fefitftellungen Kittels UunÖ Allgeiers eisnet, au
Öle Ourch andere etNoOen SemwmonNNeENEN raffifchen An  auungen mi  aftlich

vertiefen.

l r
Ummege un offnungen OPs Parifer Philofophenkongreffes.

Der DOM 31. Juli bis ZUumn Ö, Ausuft Paris altene »Internationale KON=z
greß für Philofophie« hat ber echs große Themen verhandelt: ber Oen an)
der Descartes  Forfchung, Öle gemeinfame inheit inzelmiffenichaften, LO=
Siß unÖ Mathematik, Kaufalität und Determinismus, Tranfzendenz, Wertphilo
fophie Die Berichte liegen Bänden DOT (»Travaux 99 Congres niter
national ÖP Philosophie«, ar’ls 1937, Hermann Cie,) Schon Die Tage

Vielfältigkeit der Anfichten über Qie mwichtigiten Grundfragen unferes
Lebens aäßt ericheinen, OD Öie DON Alfred Bäumler »Völkifchen
Beobachter« (Berlin, 31. Juli eSsrulßte Irennung Qer Philofophie DON
1 heologie unÖ Iradition eine ohltat ift. Ohne Zweifel mMuß Öie Philofophie
101e ede andere Wiffenfchaft ihr Gebiet nach ren eigenen etNOOPN fe  andig
Dur  or  en, aber Oaraus olg nicht, Oaß fie ann amı ıcheriten ZU mwahren Er.  u
Benntniffen gelangt, iDeNN fie fich Oie Leiftungen rer igenen Vergangen=
heit er AnOerer Wiffenfchaften nicht kümmert. Neue Fragen können viel De=
Deuten, aber ichtige Antmorten eoOeuten mehr. Wie Oie Na  hilofophie
Qurch Nichtbeachtung Der Naturmiffenichaften Öft Ölie Tre ft, 19
1DIrO re Öie Besründung religiöfer unÖ er Fragen Oem Geifte
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OP$S Menifchen nicht fo leicht, Daß Dder Philofoph hne Schaden aqauf Die beratende
der mwiffenfchaftli  en Theolosie verzichten könnte.

GeraDe OieC religiöfen Fragen, Öle Q09as Kongsreßthema » Iranfizendenz« aufmarf,
en in P 1DIE ich aqus Privatmitteilungen mMeines Ordensbruders Marcel
Regnier entnehme, er aqals philofophifcher Beobachter qanmelen! IDAaTr, »1mwpohl
Oas eiden.  ichfte Intereffe gemecKt«; aber Ole Gegenfäße eıen fich hier mwIie

andern Fäallen aum naher gekRommen. »Der überlieferte 1 heismus 10UFrOP
on hervorragenden Denkern, mDIE aurice Biondel (Dder tarken Eindruck
machte), G. Marcel, Lavelle, Petrovici, unÖ mift großer Beredfamkeit
verteidigt. Dagegen behauptete Brunichvicg il  g mit feiner bekannten
eNre, Oas Tranfzendente fei nicht en jeits chen 12
ur eine raäumliche aUICHUNGg ONDern iın Vertiefung Dder mMmaAanenz,. In

ungemöÖhnlich pa  1 Wechfelrede (tellten Marcel unÖ Brunfchvicg
ihre Del!  feitt An  auungen ber Orn philofophifchen inn OPsS Todes,
0) 0 chriftliche un O1e fpinoziftiiche, eiNanODer gegenüber., etger erRlarte, 1DIEe
nach feiner Anficht Niegiche Öle Philofophie Oen Begriff Jranf  enten
eingeführt hat, 0as Sar nichts mMit Der finnenfälligen
Der mit Ubernatürli:  en fun hat, fondern nich befagst qlg ÖHie
ra OPs Menfchen, ber fich hinauszugehen. Im felben Si 1wWarf Heimfoeth
Blondel ÖT, unterichäßbe Oen Reichtum er WirRli  21, Qer IDIFr
leben; ihrem Dynamismus fei 0Ogas enthalten, i mDIr unfer Oem Begrifi OPsS
Irani{z  enten fuchen.«

Eigentlich folite Ja ZU en Zeiten, zuma unfter Philofophen, elbfitver=
anı gemweilen lein, Daß inan Beine Anficht, Öie HÖöflich 10
ernit besründet mwiro, DON vornherein qUSsS Oem TeIsS wiffenichaftlicher Erörs
terung qusichließt Leider ilt nicht o gehalten worden, un® nfofern
kannn arcel Regnier »Fortichritt« '0) fehen, Daß Öie katholifche ilo
fophie ın Qer internationalen Welt OP$ Parifer Kongreffes eine ea  ng 214
hunden hat, Oie Dei gründlicher unÖ lebensnaher Arbeit, IiDeENN auch erit nach
vielen Ummwegen, eine allmähliche Annäherung ] 1 eine el
aßt. 9aZu muß allerdings aquch 0OQs qußermwifenichaftliche Begriffsgut OPSsS {l=
(ags mehr unÖ mehr gekRlärt WDerDen.

Katholififches Konverfationslexikon. Oolkstümlich! Nach=
ichlagebücher en nicht bloß quf 0ags Denken Der Dreiten en Finfiluß.
Kein achmann ir anz hne fie fertig, unÖ minDdeitens außerhalb feines be
ONOeren Arbeitsgebietes geht vieles e innen fait unmerklich An=
ichauungen über. er ift e& DON Wichtigkeit, Daß Derartige erRe, 10voenn fie
Die Lehren und Einrichtungen er verfchiedenen religiöfen Bekenn: Darftellen,
auf pein Genauigkei iın Qer Sache unÖ brüderliche Rückficht er Form
en. Bei kaum Konverfationslexikon qUs nichtkatholifchen erlagen
Oas fo em Maße gelungen IDA eiım »Neuen rockhaus«, Diefes lehr=
veich unÖ chön bebilderte, Dber alle Lebensgebiete unÖ quBberdem über Oen

Ortbeitan! er eu  en Sprache Rurz unterrichtende AUbuch ier
9*
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ne  =) as« ach Ddurch fein iden rfite eipz 193
ro  aus, geb Je 10.-) auf DOenKatholikeneine hr erireull  enEind
Stichproben ergaben mieder ein ernites Streben, ın religiöfen und fitt
ich Fragen ÖOie katholifchen An  auungen ebenfIo forgfältig mwmiederzugeben
1DIE Oie nichtkatholifchen, eine orgfalt, Die auch Ddem eit 1935 fertig vorliegenden
»G l n 4 u B« nachsgerühm mwerden konnte, reilich vDon kei
nem Oer beiden er behauptet veroden (Ooll, Daß alle l1eiheiten Dder Dar
ns ka  er inge vermiecden 1DOrOeN Befragung katholifcher
ücher bleibt alfo unerläßlich, ivenn Man fich DOIN Katholizismus ein rı
Bild mMachen mill. Die internationale Preffe bietet noch DIELE Beweife
eritaunit  er Unbekümmertheit Urteil ber eine Erfcheinung DO  .. fo großer
Tragmeite,

einungen ber Oie Ehe Kuba Die ehr modenfreudige unÖ auch
Onft quf Qie leichterenyDer tropifchen Halbmillionenftadt La Habana
eingeite Wochen  rı »Carteles« berichtete 97, Juni 937 (S 44) Oas Er
gebnis TCe Öffentlichen Umfrage nach Beibehaltung, Der Abf{chaf.
fung Oer eu Ehe., 3958 Antmworten eingelaufen, arunfer nur 791
von mweiblichen erionen unÖ nur eine qUs Den Kreifen vDon ılien unÖ
unift. Für Oie Beibehaltung er Ehe un Öie Vermwerflichkeit Der ın Kuba eGt
geleBill! zugelaffenen Ehe  el prachen fich 1146 Finfender aus, DonN enen
fich nicht mehr qls üunf auf religiöfe GrünDde eriefen, während alle anOern Oie
Ehe qausifchließli als »bürgerliche Einrichtung« betra  en. Dagegen ehnten
9039 Antmorten Oie JeGige Ehe ODurchaus und »verlansten ihre voll=
{tändige rfeGung Durch freies Zulammenleben, hre wefentliche Umgerftal
(UNg Durch Anpalffung Dden eit Jahren en OPS$S einzeinen, Der amilie
un© Der Gefe eingetretenen Wandel nfolge OP$S mMOoOernen Kulturforf=
rittes, nfolge Dder B  el er Frau an Berufen, Öie früher Oem Mann DOT.

unÖ nfolge er Oral, Oie qUus QOem Zufammentei
Der Gefchtechte Der Schule, beim por und bei Der Arbeit entitanden ift«,
Trogdem halten aquch Finfender gleich andern aran feit, Daß Kinder
für Oas lück OPsS häuslichen 1 ebens nNOotmVenDIis find, und »fehr mweENISE besren  =
zen Öie Zahl aqauf 71021 Qer Orei«. uberdem verlangen gerade Öle Gegner der
Ehbe entichiedenfiten Öie charakterlichen unÖ mwirtichaftlichen Vorausfesungen,
Die Der Verbindung auer verleihen können. Daß quf eile ein
folches fein Gefühl für Oie natürliche Bere  isung er Grundlagen
Zu erkennen gibt, auf enen tatfächlich Oie katholifche Ehegefetgebung ruht,
el erfreulicher als Öie Unbeforgtheit, mit Der eiIne bunf gem

Leferichaft ZUum Urteil Der in aufgerufen 1DIird. Von anz IAnderem
Gemwicht Oas olg Zeugnis o er englifchen Kolonie Sierra Leone.

Folgen Der Vielmweiberei In Der DO ONO0ONer »International Institute
of African Languages an0 Itures« herausgegebenen Zeitichrift Africa« ul
1937, s. ichilderte Der methodiftifche Miffionar H Crosby »10 leiden
{chaftsios 1DIE möglich« qus genauer eNNINIS OP$S DON ihm auch pra



chten Ddie V erei Ddem chen
en! ib einzelnen Fällendurch ele Einrichtung Der Frauen.
erverforgt, Öle heliche Laft für Die Frau erleichtert un® Der Mannn
Ausfchmei  ge etmDa mehr gefchüßgt mWir0. Aber Die Ehe müffe nicht nach
Einzelfällen, ONÖern gemä ihrer wefentlich Ozlalen Aufgabe ig Ddem Gefichts=
punkte Oes allgemeinen Wohles Der Menifchheit beurteilt 1Werden. UndD Qa fei
Öie Sprache Der atlachen unmißverftändlich. In einem Regierungsbericht qus
Oem 1931 ber 0as Mendigebiet, 1iDO vDon je 100 verheirateten Männern
noch mehr als Orei Frauen aben, 1DUrOe vDon arztlicher feftgeftellt
»Aus Vielmeiberei nıtfteht bei Den Männern mpotenz un® Dei Oen Frauen velas=
{1ve Sterilität. Vielmeiberei Untreue und Zu Gefchlechtskrank=
heiten. Der Mann mMWiro angefteckt, unÖ Dbildet fich ein Kreis, er aum Zu

Durchbrechen ft. Die euche geht vDon er Frau Zu  3 Mannn un® DOM anne
Zu qanOern Frauen. Unfruchtbarkeit nach Dem eriten ift Dei dielen Frauen

gemwöhnlich. o hat OIie Vielmeiberei eine ehr einfchneidendD Wirkung auf
Die Geburtenzahl.« Bei 0en en! mMm auf jJe 100 Männer ein Überfchuß vDON

91 Frauen mwilichen unÖ Jahren. Wenn Mann Zi0@E1 Frauen nimmtf,
Üin0 für Männer DON 100 überhaupt Frauen mehr vorhanden. »Muß
alfo ein unparteiifche Beobachter fich nicht mwunNDdern, Daß eine Regierung, er

Oas Wohl OPS$S Volkes fun ift, fich überhaupt aZu verftehen kann, ein.

zeinen unÖ Sar noch leitenden Männern 0125 Staates 9200 er 300 Frauen ZUu

geftatten?« ift Der Öft gehörte Vormurf Oie rıMilfion,
fie verderbe Durch ihre FO Dder Einehe Oie »natürliche« er

»Wilden«, mwieder einmal gebühren© beleuchtet. icht fo Oraftifch, aber
unverglei  lich größerem Maßftabe offenbDar fich Der Wert OP$S Evangelium:

für jJe SI auf Der IDE Halbkugel unferer Erde,
Chri  1cC Öölkerformung DO ittelamerika bis Zzu NOords

pol Für QOen relgi0s Der ethifch eingeftellten Betrachter bieten OÖie vier Riefen  =

exiko, Vereinisgte Staaten, KanaDda, Arktis UDeraus lehrreiche Beifpiele
völkifchen Zufammenmachfens vDON. Menifchengruppen, Oile qußer chrift
ichen Kultur un!  O Ddem Willen ein gemeinfam Heimat faft nich

miteinanoer verband, Man efe nur 1n 0Oem vDon FriG herausgegeben
»>Handbuch er geographifchen Wilfenfchaften« den vDIer nam

verteilten Band ber »Nor>©  = un Mittelamerikaund
Oie Arktis« otsdam, Athenaion, feit1933 Lieferungen Je 2,40).
Er 1DIirO Ddurch Oie Wort un Bild allfeitig veranifchaulichten geographifchen
atlachen 1DIE vDOnN Oem auf aum unglücklich zerfplitterten Europa

e1in emiffenserforichung Oarüber;, ob vecht ift, Oie Zerklüftu qls ein
unübermindliches rg Der 4l betrachten.

»Der Bewohner Der Vereinigten taaten«, fchreibt Der Wiener Profeffor Bruno

Dietrich feiner Einleitung OP$S Ban0Ors (52f.), »ı troß feiner bunten OlRs

mifchung Ddurch feine Landesnatur, Durch Die urfprüngliche Freizügigkeit
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Wirtichaften einem elien nahezu SENOrmt 109Fr02N. ... Der Wirtichafts
geift ilt Oem Amerikaner mMIie Der Bürgerbegriff Wefenszug leines Menifchen
tums SEMDOTOEN, Diefer Begriff im Verein Nit Der einheitlichen Landes
Iprache hat Menichentyp ge  aflfen, Orn 0O9s alte Europa Oie Neue
Welt ın Dieler Hinficht beneiden könnte. [410) ilt 9110 Entmwicklung noch
Fiuß unÖ IDirO Oas Ubermwmiegen Der rein materiellen Lebensauffaffung mildern.
Hier vergißt DNietrich 0Oags ftärkfte GegenSemwi QOen Materialismus: DOoON
Orn Entdeckerzeiten en Oie Männer, DoON enen 0)14 Entmicklung
IDUrOÜE, OPm iınfNulle OPS Chriftentums geitanden. Was Dietrich für
Kanada urz euterL, Daß er katholi  en gligion e1in Mmwelentit  e$ Ver
en an Wideritand materialiftiiche Geftaltung er Volkskultur
OMm{f, O9Qs haäatt befonDders qauch für Öle pazifiichen anı  en er Vereinig
ten Staaten (348 ff.) klarer herausgearbeitet mwerden können. So nachhaltig hat

DOT em ÖlIe Tanzı Miffion Oielen herrlichen Durch Oile
Städtenamen, Oie KIöfter unÖ Kirchen, ÖPNn ungemwöhnlich tarken eVOI=
kerungsanteil Qer Katholiken Dis eufte für amerikaniifche Begriffe
»FOMantiichen« Stempel qufgeÖrückt, Daß ogar 0)1% Touriitenreklam Oaraus
e1in wirkfames erbemuitfe macht.

Wohl Oen 1ellten Findruck fiegreicher Charakte  äarke hinterläßt Öle el  =  =
erte Schilderung, Öle Qer Berliner Grönlandforicher Ernft orge feiner Dar.
ftellung Dder Arktis DON On skRimos Qibt. rÖöhlich führen fie ihr en ın
Laändern, »Orenen nach Der Auffalfung qnderer Menifchen weflentliche Lebenssü
ehlen« ile Kenner »DOI OPSsS un® aunens ber Oen 4US

SEZEIl Charakter, Öle ErfinOungSsgabe unÖ Gefchicklichkeit Oieles kleinen
Volkes« hre DNenkmweile 1DIrO meilten ODurch Öie UÜberlieferung eit11mm
Wohl 4aus Oielem Grunde ind Öie uren er Stämme o ehr ahnlich. ber
Oas en qls ager unÖ Fiicher fl  a  i unÖ handelnde
Menichen, OLE ın Qer Finfamkeit harten ihren Mannn er
0Oas Eskimomort Die wahre eisnNer findet fich fern vDon Oen
Menifichen, Oraußen Dder großen Einfamkeit; unÖ fie annn Nur rlangt werden
Durch Leiden C Die ErfindungsSsabe er shimos kannn gera0ezu genial Sr

IDErOPN hre rel großen ErfinOungen, KajaR, Hundeilchlitten unÖ
Schneehütte, ZeISEeN fich au PUufe noch Qer Arktis Öen Erfindungen er
Weißen überlegen« (508 f.)

Angefichts Dieler Verfitandesklarheit Der Eskimos mDunNDert MNan fich, ann
mveiter Del orge lefen, Oags Chriftentum, Oem Öile meiiten übergetreten
find, habe Öie »heiOnifchen Glaubensanifchauungen« nicht befleitigen RÖNNeN,
meil fie »Zutiefft er Polarnatur unÖ er egele Qer Fskimos« ringen. Sollte
ennn ein ega Öolk aqußerftande fein, Öle Finzigartigkeit OPs$s rılten
(ums mıf SANZET egegle Zı erfalfen? Jedenfalls ein Bericht Der »KathOo=
lifchen Miffionen« Februar 1937, S 48) aUS$ OPm DOr Jahren miffionarifch
in Ansriff EeNOMMENeEN Gebiete OPs Vikariates on Bay »Uberaus häufig
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ficht man biej Eshithos an Tifche OPs Herrn. Chriften oerfpreé:en"Nidmtchriften
nur ann Die Ehe, ivenn 1eie fich auf Dder Stelle als Taufmerber en  reiben
laffen. Das Auffallendite ift, Daß Öie eufe angeftammten Aberglauben
qlg unvereinbar mit Oem Chriftentum, IU DEeNN fie allein find, gewiffenhaftMEeiOPN.«

Uinfchau
«MyTf(tiR alg re un© Leben>» weflentlich gefördert, Garrigou=La=

STaNSt Qie Bedeutung Der GeiftesgabenNachdem Qie eit Dder rationalen und für Oie MyTftik; die Kontroverfen, DbelonDers
technifchen Kultur Qie MyTftik ange en wilchen De Guibert und Garrigou = La=Hintergund® ged  gt a  @, ihr en yange,  aben Qie Fragen OPs Art=z ODer
leßten Jahrzehnten eine nNeue Blütezeit be
chieden gemwefen, uer! finD en 1’OMa=

Gradunterichiedes, er allgemeinen ODer
DbIoß befonDdern erufung wefentlich gekRlärt.nifchen LänDdern bedeutenDde en Auch Öie vielen geichichtlichen erRe, 1DIE

ichienen, Qie ihr tellung
O0Der Sar fie inrer SanNnzcen DBreite Oar

Oie DO  x Bremond, Butler, Chrylogonus
Jesu Sacramentato, Richftaetter u,.  / en

geftellt Man braucht ur Oie vieles Deutlicher en ber nicht wWenNISEamen auÖ0reau amDalle Poulain, Einzeliragen find noch offen und unbeant:
Seisdedos-Sanz, rintero, Garrigou  La mvortet, unÖ er kannn ein mwirklich
STaAnNget, Ore(t, GarödDeil, Farges, Tanquerey, fammenfaffendes großes Werk noch SarDe Guibert, Dez ı1, 4 nnern, nicht vorliegen.Auch im germanifchen Sprachgebiet fin0 SOMmeit iInan aber Abichluß mWDun.  a<
fafit gleichzeitig mwertvolle Werke erichienen, ichen kann, un zıvar folchen, 101€
iDIie Oie DON v. Hügel, OoulIsmert, urston, P?Y' er tatfächlichen Lage entipricht, Dietet
Underbhill, Devine, rebs, Richftaetter, Zahn, ihn 0as Werk vDOn ager O, S, B.1
ager, ummerer; Lercher U, ; ager er geeignefte Mann Ddafür, meilFaft noch übertroffen mMDurden 1ele nter:  =  = er Ichon ange auf Ddielem Gebiet als
uchungen Durch Oie Neuausgaben er Schriftfteller ührenD atig ift. So hat RTr
mY  er exte; 19 en MDIr neben qUus ım mwefentlichen nur feine Aufläße, in enen
gewählten, 1IDIE Oen vorzüglichen DO  - Kar: PT' Zzu Publikationen unÖ Streitiragen Stel:
rer, kritifche usgaben DO fait en SrO= Iung hat, zulammenitellen un0
Ben un nicht 100e  en kleinen Autoren
Oes Mittelalters unÖ er Neuzeit 0Der A  ganz müuüllen. Er fie Qie 710el

großen, Dder Sache Sganz entiprechenden
elen mwenigitens ichon Qie Anfänge inrer
Werke, 1DIE die DO Eckhart, RuysbroeR,

Teile: qals re u1n0 YiIEL alsen
Herp. Zur Ergänzung unÖ eranfchaulichung im eriten Teil, yfitiR qls ehre,
kommt eine fait unüberfehbare enge DON OoMMm ager auf alle Qie Fragen, die Zzu
Schriften und Selbftzeugniffen moDerner Verftändnis er MyTftik beantmorte IDer:
Myftiker hinzu, Die allerdings häufig ID en müflen.  z Wir lernen en Grundtrieb
SEr Wert beanfpru  n, ina kennen, er Zur YyiC ührt: Die tiefere
gelnden wilfenichaftlichen Unterbaus, e1ls ereiniISsung mit Gott, unÖ Qie amı E

OPs Mangels Originellem. gebene Grundhaltung OPs Myftikers. Wir
Vergleicht inan Qie erften verheißungs mwerden qaufmerkiam gemacht, IDIE icht

vollen Anfänge, Qie eine eitlofe Durch: 1Ur Die Erkenntnis, ONDdern auch Qie
ringung er myftifchen Phänomene  y Durch Zu: elen er MyTftik gehört Zur 8
Dogmatik, Exegele, {ychologie erhoffen Umsrenzung OPs weflentlichen
ließen, mit Qem tatfächlichen rgebnis, 1o (tiichen hänomens legt ager eine heo
Rann inan fich ichmwer Qem FinDdruck DErT: rie Dder Geiftieele ausführlich unÖ nach
ichließen, Qaß Der Forichertrieb anglam Seiten hin Oar. Danach ift my(ftifche ott:
nachgelaffen, Oaß nur ein begrenzter eil ver  g keine eigentliche Gottesichau,
Ergebniffe rzielt hat So bietet ahnA D A C A z e l An vorzüglichen Uüberblick über Oas anze, als un® 89 (491
Poulain hat Qie pfychologifche er nnsbruck 1?35, Tyrolia,
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